
diesen „ökobewussten“ Men-
schen anscheinend völlig egal
- Hauptsache, sie sind ihren
Müll los. So wie die Fische im
Meer den entsorgten Müll auf-
nehmen, so nehmen auch die
Landtiere unseren entsorgten
Abfall in ihrer Nahrung auf.
Somit landet der Müll im End-
effekt auf unserem Tisch. Gu-
ten Appetit! Klaus Zdarsky

Lohfelden

Mensch mit seiner Natur um-
geht, denn obwohl es ein
Leichtes ist, seinen Sperrmüll
vor Ort abholen zu lassen, gibt
es Menschen, denen das nicht
schnell genug geht. Und sie
fahren lieber ihren Müll ein-
fach in den Wald. Dass sich
Tiere daran verletzen können
oder im schlimmsten Fall
durch Nahrungsaufnahme
elendig zugrunde gehen, ist

nen Müll in der Natur zu ent-
sorgen. Bei der Getreideernte
zum Beispiel werden auch die
leeren Chipstüten, Tetra-
Packs, Müsliriegel sowie Tem-
po-Tücher mit aufgenommen
und landen zerkleinert mit
dem Korn in der Getreide-
mühle und somit in unserer
Nahrung.

Wenn man durch den Wald
geht, sieht man, wie der

D ie Schelte des Herrn
Leimbach über den
Öko-Landbau ist völlig

daneben gegriffen. Es sind
nicht nur die Biolandwirte,
auch die Verbraucher gehen
auf die Straße und demons-
trieren für nachhaltige Land-
wirtschaft und Fleischerzeu-
gung, gegen Gentechnik, Che-
mie, Hormone, Antibiotika,
keimbelastete Produkte und
gegen die Kapitulation des
Verbrauchers vor der Indus-
trie im Freihandelsabkom-
men.

Auch trifft die angebliche
negative Kohlendioxid-Bilanz
von Bioprodukten nicht zu.
Das gelingt bestenfalls nur,
wenn man den Raubbau an
Rohstoffen und Natur durch
die Erzeugung von „Pflanzen-
schutzmitteln“ und Kunstdün-
ger mit den Folgeschäden aus-
blendet und sich um die
Grundwasserqualität und Ge-
sundheit herzlich wenig Ge-
danken macht.

Volker Becker
Hatzfeld

H err Leimbach schreibt,
dass es auch weiterhin
Veränderungen geben

wird. Er hat recht. Es wird Ver-
änderungen geben, entweder
zum Guten oder zum Schlech-
ten. Die Veränderung zum
Schlechten wurde in einem
Leserbrief von Frau Miehe aus-
führlich dargestellt. Frau Mie-
he fragte damals: Wann be-
ginnt das Umdenken?

HansjörgWentz,
Wolfhagen

W enn der Verbraucher
auch bei der Nah-
rung wirklich um-

weltbewussster werden will,
dann muss er aufhören, sei-

„Raubbaunicht ausblenden“
Weitere Zuschriften zur Diskussion um die Landwirtschaft und zur Grünen Woche

Naturbewusster essen: Bio-Produkte und Öko-Landbau stehen bei vielen Deutschen hoch im Kurs.
Foto: dpa

Leo – Ihr Kontakt zur Redaktion

Die Meinung ihrer
Leserinnen und
Leser ist der Re-
daktion sehr wich-
tig. Deshalb sorgt
Leo dafür, dass
Ihre Anmerkun-
gen sich in der Zei-
tung wiederfinden
- in den gedruck-
ten Ausgaben
ebenso wie im In-
ternet.

Veröffentlicht werden nur
Zuschriften, die Namen, An-

schrift und Tele-
fonnummer ent-
halten. Die Redak-
tionbehält sichdas
Recht zur Kürzung
von Leserbriefen
vor. So erreichen
Sie uns:
Leo
c/o HNA
34010 Kassel
Tel.

0561 203 15 44
Fax: 0561 203 24 06
E-Mail: leo@hna.de

dass junge Leute nicht wüss-
ten, wie man Verträge ab-
schließt, dübelt, kocht oder
Knöpfe annäht? Hallo, Eltern,
da seid ihr gefordert ! (...) Be-
schäftigt euch mal mit euren
Kindern, näht doch ‘mal sel-
ber, erzählt freudvoll von eu-
rem Beruf. Zeigt den Töch-
tern, wie man tapeziert, ma-
lert oder Regale baut, zeigt
den Söhnen, wie sie für sieben
Tage in der Woche sieben ver-
schiedene Mahlzeiten aus
Grundnahrungsmitteln ko-
chen. Ach so, zu anstrengend?
Tja, das ist halt „Erziehung der
eigenen Kinder“.

Arnulf Weinmann
Fuldatal

D a beschwert sich ein
Kind, dass es nicht
weiß, wie man ein Kon-

to eröffnet oder wie man
kocht, obwohl es Abitur hat:
Es hat doch kein Mensch die-
ses Mädchen gezwungen, Abi-
tur zu machen! Es konnte
doch einen wunderschönen,
möglicherweise bei entspre-
chendem Eifer gut benoteten
Hauptschulabschluss nach
Klasse 9 machen: Dort hätte
sie das alles gelernt, und da-
nach hätte sie eine Lehre ma-
chen können. Das Mädel war
schlecht beraten - von seiner
Schule und von seinen Eltern.

Dass aber auch erwachsene
Leserbriefschreiber monieren,

Eltern sind gefordert
Zur Bildung und der Kritik einer Schülerin

dann im Gegenzug im Alter
von augenrollenden Robotern
im Menschendesign gepflegt.
Das nenne ich erstrebenswer-
te Zukunftsaussichten.

Janine Pauls
Fritzlar

W ow! Nachdem man
seine Kinder schon
möglichst gleich

nach der Geburt in die Ganz-
tagsbetreuung abgibt, um sich
Karriere und Selbstverwirkli-
chung zuzuwenden, wird man

Was für Zukunftsaussichten!
Zu: Japaner verwirklichen Roboterträume
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Die Spielregeln in Kürze: Füllen Sie die
leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile, in
jeder Spalte und in jedem 3-x-3-Kästchen alle
Zahlen von 1 bis 9 stehen. Viel Erfolg beim
Lösen!

1
7
2
4
8
6
3
5
9

4
3
5
9
7
1
8
6
2

8
6
9
3
5
2
4
7
1

5
1
4
2
3
7
9
8
6

6
8
7
1
9
4
2
3
5

9
2
3
8
6
5
1
4
7

3
5
8
7
2
9
6
1
4

2
4
6
5
1
8
7
9
3

7
9
1
6
4
3
5
2
8

Auflösung des
letzten Sudokus:

Freitag, 23. Januar 2015Lesermeinung · Unterhaltung
LM-R


